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Die Subjektform des autonomen, beziehungslosen Individuums ist Untersuchungsge-
genstand des geplanten Promotionsprojekts. Inwiefern diese Subjektform durch verein-
zelnde Wahrnehmung das kollektive Moment rassistischer Erfahrungen und antirassis-
tischer Kritik verdeckt – „silenced“11 und delegitimiert, soll anhand des Kampfs um das 
Mahnmahls Herkesin Meydanı – Platz Für Alle in meinem Promotionsprojekt gezeigt 
werden. Folgende Fragestellungen sind richtungsweisend, um dem Phänomen weißer 
Vereinzelung von Rassismus nachzugehen:

Forschungssubjekte sind weiße Personen, die von dem Konflikt um das Mahnmal in der 
Keupstraße betroffen sind, sich aber nicht mit den Initiativen rund um die Keupstraße 
solidarisieren, sog. „Bystander:innen“10. 

Die zentrale theoretische Annahme, auf der mein Promotionsprojekt aufbaut, ist ein 
Subjektbegriff der Kritischen Theorie weiterentwickelt durch dekoloniale und feministi-
sche Perspektiven. Dieser Subjektbegriff problematisiert das autonome, beziehungslose 
Individuum als großes Phantasma der westlichen (männlichen) Moderne und macht es 
dadurch sichtbar und überwindbar2,12,13. Die Kritische Psychologie nach Holzkamp5 eig-
net sich besonders zur Datenanalyse, da auch sie von einem subjektwissenschaftlichen 
Standpunkt aus die „gesamtgesellschaftliche Vermitteltheit“5 aller Individuen postuliert. 
Sie beschreibt die Vereinzelung als die Strategie, die jene spezifische Subjektform eines 
autonomen, beziehungslosen Individuums immer wieder produziert. Eine prominente 
Stellung zur Überwindung der Vereinzelung nimmt dabei das Bewusstsein weißer Sub-
jekte für ihre Verstrickung – ihre „relatedness“9 – in rassistische Strukturen ein. Dieser 
Bewusstseinsprozess – die „concientización“  ist ein zentraler Bestandteil dekolonialer 
lateinamerikanischer Befreiungsphilosophie und –psychologie 2,8, die damit einen weite-
ren theoretischen Bezugspunkt dieses Promotionsprojekts darstellen.

Seit mehr als fünf Jahren kämpft die Initiative Herkesin Meydanı – Platz für Alle in Köln um 
ein Mahnmal für die Opfer der Anschläge des NSU-Komplexes. Nachdem sich Betroffene 
des Anschlags, Anwohner:innen und Initiativen in einem Kunstwettbewerb für den Mahn-
malentwurf des Künstlers Ulf Aminde entschieden hatten, wurden sie zunächst durch den 
Rat der Stadt Köln in dessen Umsetzung unterstützt . Die anfänglich starke Unterstüt-
zung der Stadt Köln schwand allerdings angesichts der Interessen privater Investor:innen 
bezüglich des Grundstücks, auf dem das Mahnmal gebaut werden soll. Den Investor:innen 
gelang es, das Blatt zu wenden, und statt der Betroffenen des Anschlags bestimmen nun 
sie über die Gestaltung des Platzes3. Die Investor:innen argumentieren dabei jenseits aller 
rassistischer Ungleichheiten aus der Position eines beziehungslosen Individuums heraus7. 
Das Verständnis der Stadt Köln scheint für diesen Standpunkt größer zu sein als für die 
Forderungen nach einer solidarischen, antirassistischen Erinnerungspraxis4.

Vereinzelung als  
weiße Umgangsform 
mit antirassistischer 
Erinnerungspraktik 
am Beispiel des NSU-Mahnmals in der Keupstraße

1.  Wo und wie werden kollektive Momente rassistischer oder antirassistischer Prakti-
ken vereinzelt, wenn weiße Personen über den Kampf um das Mahnmal sprechen? 
Welche Faktoren begünstigen eine Vereinzelung, und wo entstehen Möglichkeiten, 
das vereinzelnde Silencing zu durchbrechen?

2.  Wie wirken sich die eingesetzten Silencing-Praktiken auf Menschen in privilegier-
ten Positionen aus? Welches Verhältnis von Subjekt und Gesellschaft konstruieren 
weiße Subjekte durch die eingesetzten vereinzelnde Silencing-Praktiken ?

3.  Wie drücken sich die eingesetzten vereinzelnde Silencing-Praktiken im Denken,  
Fühlen und Wollen weißer Subjekte aus?
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